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liegen unb Berftept bann erft gang bie gemaltigen ©cptoierigleiten, bie bie beutfdpen
Gruppen in biefern ©elänbe gu überminbett patten. Sieben ber fortlaufenden ©pro»
nil ber ©reigniffe bringt bag §eft einen auggegeidfneten 23ericE)± über bie ©roberung
ban Süitid) aug ber geber bon Sr. Sîurt gloeride; ferner Sebengbilber beg Sron»
prtngen Diupprecpt ban S3apern unb einiger öfterreidjtfcper §eerfüprer. Eug ber güüe
beg übrigen ©toffeg fei bann nod) ermäpnt ein intereffanter iüuftrierter Ertitel über
beu Kinentrieg. Sieben reidfen 23tlberfcpmuc£ im Sept liegt bem §eft nod) eine
Safel „geppelin über Entmerpen" bei.

E p pen geller Sîalenber auf bag gapr 1915. Ser 85erlag D. ®üb»
1er in Stögen tut Slïïeê, um ben Satenber nacp Sept unb glluftraiion gu einem guten
SBollgbucpe gu madieit. ©ine Dteipe Originalbeiträge bon getoiegien gacpleuten forgt
für Unterhaltung unb SSeleprung. Sie flotte, gebrängte SBeltumfcpau, Euffäpe ï>ifto=
rifcpen unb tecpnifcpen gnpalig bon Sr. ©. Särtber (Slug bem Seben ber alten Stüter),
bon ©tiftgbibliotpetar Sr. 81. gab) (Sie ft. gallifcpe Mofterbücperei), bon @. St. Sobler
(SSon Elpfefteu), Sr. 2B. Keili (Sie Slpein=23obenfeefcpiffaprt), ©al. ©cplatter (SBie
unfere ©tragen entftanben) mecpfeln ab mit finnigen ©tgäljlungen ber tooplbelann»
ten ©dpmeigerbtcpter g. ©. §eer, Keinrab Sienert, grartg Obermatt, galob Hartmann
(©pämifeger SBobema) unb grip KüHer. Slnetboten, ©dpmänfe unb SBipe festen
nicpt, unb fo ift ber Elte Eppengeller Salenber tnieber bie befte ©mpfeplung für fid)
felbft gelnorben.

©ine ©djmeigetifcpe KobiImacpungg Sßtaquette unb K e=

baille gibt foeben bie beftbemäprte girma §uguenin & ©o., in Se Socle peraug.
©i.e pat eg fid) nicpt itepmen laffen, ben benltoürbigen SJioment, ba gum erftenmal
in ber ebgenöffifepen @efd)id)te bie gefamte fepmeigerifepe Ermee befammelt inarb,
um bie llnabtjangigleit Deg Staterlanbeg gu berteibigen, im plaftifcpüünftlerifcpen
Söilbe feftgupalten. Sftadenb gelang biefeg ©rgeinig bor allem in ber ißlaquette gur
Sarftellung: in ber präd)tig betoeg+en, mud)tig»entfepioffenen @ang»gigur ber
ipelBeiia inmitten beg einmütig=e!ftaiifcp um fie unb bie emporgepaltene gapne fxcE)

feparenben, in feierlichem ©cpmur fid) finbenben unb binbenben ©dftoeigetbolleg.
Ser ©rengftein, auf ben bie Kitielfigur bie Sinte aufftüpt, mäprenb bie Steckte bag
gegüdte ©cpmert bereit palt, lnirb pier in Segiepung gefept mit ber ^apreggapl 1914
— gum Kartfiein in ber Süieligefcpicpie.

Sie populärer gepaltene K e b a i II e geigt auf ber Storberfeite bag mariante
Siilbnig ©eneral lllrid) SSilleg, auf ber Dtüdfeite ein betoratibeg ©nfemble aug
Sotnifter, STäppi, ©einturon, ©etoepren unb gapnen. Sluf ber tßlaquette peifet bie
Euffdprift: ©rengbefepung — Eup grontièreg — Ei ©onfini; auf ber Kebaüte:
Kobilifation — ©cpmeig. SJiobilmacpung — Kobiliggagione. — SBefonberg ing Euge
fallenb aber prangt bort tnie pier bie gapl 1914. Sag ift bag gapr, bag leiner,
ber eg miterleben mufeie unb durfte, je Bergeffen mirb. SBie mir Bernepmen,
gept ein Seil beg Dteinerlöfeg — (bie ißlaquette toftet gr. 1.25 in S3ronce, gr. 4.—
in ©ilber; bte Kedaifle gr. »—<.80 in oppbiertem Ketaïï, gr. 3.— in ©über) — an
bie ©epmeigerifepe Sisintelriebftiftung. Sag ift umfo mepr git begrüben, alg bie
pödjft patriotifepe, red)i eigentlich gu ©unften ber ©olbaten errieptete ©tiftung in
biefen Sagen bebauerlicpermetfe etoag im £>iniergrunbe geblieben ift.

Dtebaftion: Sr. Eb. SSögtlin, in Qüridp 7, Efplftr. 70. (^Beiträge nur an biefe Ebrejfe!)
TP*> Unberlangt eingefanbten ^Beiträgen ntu| bag Dtüclporto beigelegt merben.

SrudE unb ©ppebition Bon KüHer, SBerber & So., ©dpipfe 33, §üridp 1.

gnferiiongpreife
für feptoeig. Engeigen: Vi ©eite gr. 72.—, Vi ©. gr. 36.—, Vi ©. gr. 24.—,

Vi ©. gr. 18)—, Vi ©. gr. 9, V„ ©. gr. 4.50.
für Engeigen auglänb. llrfprungg: Vi ©eiie Sftï. 72.—, Vi ©. SKI. 36.—, 'A ©.

m 24.—, Vi ©. Kl. 18^—, Vi ©. Kl. 9, Vi. ©. Kl. 4.50.

Elleinige Engeigenannapme: Ennoncen=©ppebition St u b o I f Koffe,
Qüridp, S3 a f e I, Earau, S3ern, S3iel, ©pur, @Iaruë, ©cpaffpaufen, ©olotpurn,
©t. ©aïïen, tBerlin, SBreglau, Sreêben, Süffelborf, granlfurt a. K., Hamburg,
Äöln a. Dtp., Seipgig, Kagbeburg, Kannpeim, Kündpen, Slürnberg, ifSrag, ©träfe»
bürg i. ©., Stuttgart, SBien.
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liegen und versteht dann erst ganz die gewaltigen Schwierigkeiten, die die deutschen
Truppen in diesem Gelände zu überwinden hatten. Neben der fortlaufenden Chro-
nik der Ereignisse bringt das Heft einen ausgezeichneten Bericht über die Eroberung
von Lüttich aus der Feder von Dr. Kurt Floericke; ferner Lebensbilder des Krön-
Prinzen Rupprecht von Bayern und einiger österreichischer Heerführer. Aus der Fülle
des übrigen Stoffes sei dann noch erwähnt ein interessanter illustrierter Artikel über
den Minenkrieg. Neben reichen Bilderschmuck im Text liegt dem Heft noch eine
Tafel „Zeppelin über Antwerpen" bei.

A p pen zeller Kalender auf das Jahr ISIS. Der Verlag O. Küb-
ler in Trogen tut Alles, um den Kalender nach Text und Illustration zu einem guten
Volksbuche zu machen. Eine Reihe Originalbeiträge von gewiegten Fachleuten sorgt
für Unterhaltung und Belehrung. Die flotte, gedrängte Weltumschau, Aufsätze histo-
rischen und technischen Inhalts von Dr. C.Täuber (Aus dem Leben der alten Räter),
von Stiftsbibliothekar Dr. A. Fäh (Die st. gallische Klosterbücherei), von E. V. Tobler
(Von Alpfesten), Dr. W. Meili (Die Rhein-Bodenseeschiffahrt), Sal. Schlatter (Wie
unsere Straßen entstanden) wechseln ab mit sinnigen Erzählungen der wohlbekann-
ten Schweizerdichter I. C. Heer, Meinrad Lienert, Franz Odermatt, Jakob Hartmann
(Chämifeger Bodema) und Fritz Müller. Anekdoten, Schwänke und Witze fehlen
nicht, und so ist der Alte Appenzeller Kalender wieder die beste Empfehlung für sich
selbst geworden.

Eine Schweizerische Mobil m achungs-Plaquette und Me-
d ai11e gibt soeben die bestbewährte Firma Huguenin â Co., in Le Locle heraus.
Sie hat es sich nicht nehmen lassen, den denkwürdigen Moment, da zum erstenmal
in der edgenössischen Geschichte die gesamte schweizerische Armee besammelt ward,
uni die Unabhängigkeit des Vaterlandes zu verteidigen, im plastisch-künstlerischen
Bilde festzuhalten. Packend gelang dieses Ergeinis vor allem in der Plaquette zur
Darstellung: in der prächtig bewegten, wuchtig-entschlossenen Ganz-Figur der
Helvetia inmitten des einmütig-ekstatisch um sie und die emporgehaltene Fahne sich

scharenden, in feierlichem Schwur sich findenden und bindenden Schweizervolkes.
Der Grenzstein, auf den die Mittelfigur die Linke aufstützt, während die Rechte das
gezückte Schwert bereit hält, wird hier in Beziehung gesetzt mit der Jahreszahl 1914
— zum Markstein in der Weltgeschichte.

Die populärer gehaltene Medaille zeigt aus der Vorderseite das markante
Bildnis General Ulrich Willes, auf der Rückseite ein dekoratives Ensemble aus
Totnister, Käppi, Ceinturon, Gewehren und Fahnen. Aus der Plaquette heißt die
Aufschrift: Grenzbesetzung — Aux Frontières — Ai Confini; auf der Medaille:
Mobilisation — Schweiz. Mobilmachung — Mobilizzazione. — Besonders ins Auge
fallend aber prangt dort wie hier die Zahl 1S14. Das ist das Jahr, das keiner,
der es miterleben mußte und durste, je vergessen wird. Wie wir vernehmen,
geht ein Teil des Reinerlöses — (die Plaquette kostet Fr. 1.2S in Bronce, Fr. 4.—
in Silber; die Medaille Fr. >—°.S0 in oxydiertem Metall, Fr. 3.— in Silber) — an
die Schweizerische Winkelriedstiftung. Das ist umso mehr zu begrüßen, als die
höchst patriotische, recht eigentlich zu Gunsten der Soldaten errichtete Stiftung in
diesen Tagen bedauerlicherweise etwas im Hintergrunde geblieben ist.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adressel)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder <K Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: Vi Seite Fr. 72.—, V- S. Fr. 36.—, V- S. Fr. 24.—,

V- S. Fr. 18^-, V- S. Fr. 9. V» S. Fr. 4.60.
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: Vi Seite Mk. 72.—, V- S. Mk. 36.—, V- S.

Mk. 24.—, V. S. Mk. 13^. V- S. Mk. 9, V.. S. MI. 4.60.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition R u d o I f Masse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,
St. Gallen, Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, Straß-
burg i. E., Stuttgart, Men.
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